
 
 
 
 
 
 
 
 
Informationsangebote für Presse und Medien 
 
 
Mittwoch, 25.11.2009, 12.30 - 13.30 Uhr  
ICC, Raum Prag  
Eröffnungs-Pressekonferenz 
 
Themen und Referenten: 
 

• Leitthema „Psychische Erkrankungen in der Lebensspanne“: 
Was gibt es Neues und was bietet der diesjährige DGPPN-
Kongress?  

• Psychische Krankheiten im Spannungsfeld von biologischen 
und psychosozialen Ursachen: Woher kommt was? Neue 
Aspekte der Forschung. 

• Nachwuchsprobleme in der Medizin und im Fachgebiet 
„Psychiatrie und Psychotherapie“: Was ist zu tun? 

 
Prof. Dr. med. Dr. rer.soc. Frank Schneider, Aachen 
Kongresspräsident/Präsident DGPPN 
 
Prof. Dr. med. Peter Falkai, Göttingen  
President Elect DGPPN 
 

 
Moderation: Dr. Thomas Nesseler, Berlin 
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Für alle Pressevertreter steht ab Mittwoch, den 25.11.2009, 
12.00 Uhr ein Text- und Fotoservice zu allen 
Presseveranstaltungen zur Verfügung. Nutzen Sie die 
Möglichkeit zum Download unter:  
http://www.dgppn.de/ 
 
 
 
 

http://www.dgppn.de/�


Mittwoch, 25.11.2009, 13:45 - 15:00 Uhr  
ICC, Raum Prag 
Presse-Hintergrundgespräch 
 
Wenn Menschen mit psychischen Erkrankungen Hilfe brauchen:  
Bekommen sie das, was sie brauchen?  
 
Gesprächspartner: 
 

• Einführung in die Thematik: Wer braucht was, wann und wie viel? 
Prof. Dr. med. Jürgen Fritze, Pulheim, 
Gesundheitspolitischer Sprecher DGPPN 

 
• Hilfe ist kein Selbstzweck: Anmerkungen aus der Perspektive von Betroffenen und 

Angehörigen. 
Ruth Fricke, Herford  
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied,  
Bundesverband Psychiatrie-Erfahrener (BPE e.V.) 
Gudrun Schliebener, Bonn  
Vorsitzende Bundesverband der Angehörigen psychisch Kranker (BApK e.V.) 

 
• Ambulante Versorgung: Verwaltung des Mangels auf niedrigem Niveau? 

Dr. med. Frank Bergmann, Aachen 
Vorsitzender Berufsverband der deutschen Nervenärzte (BVDN) 
Dr. med. Christa Roth-Sackenheim, Andernach 
Vorsitzende Berufsverband deutscher Psychiater (BVDP) 

 
• Stationäre Versorgung: Wird mit der Einführung eines neuen Entgeltsystems alles 

gut? 
Dr. med. Iris Hauth, Berlin 
Vorstand DGPPN und Vorsitzende der Bundesdirektorenkonferenz (BDK) der 
Fachkliniken für Psychiatrie und Psychotherapie 
Prof. Dr. med. Karl-H. Beine, Hamm  
Vorsitzender ACKPA, Vorstand DGPPN 
Prof. Dr. med. Heinrich Kunze, Merxhausen, Mitglied im Vorstand der Aktion 
Psychisch Kranke (APK) 

 
Moderation:  
Prof. Dr. Heinrich Sauer, Jena;  
Dr. Thomas Nesseler, Berlin 
 

 



Donnerstag, 26.11.2009, 10.30 - 12.00 Uhr 
ICC, Saal Prag 
Presse-Hintergrundgespräch 
 
Qualitätssicherung in Psychiatrie und Psychotherapie:  
Warum neue S 3-Behandlungsleitlinien Depression und Demenz? 
 
Statements und Diskussion zu den Aspekten: 
 

• S3 Leitlinie / Nationale Versorgungsleitlinie Depression 
Prof. Dr. med. Mathias Berger, DGPPN, Freiburg 
Prof. Dr. med. Günter Ollenschläger, Ärztliches Zentrum für Qualität in der Medizin,  
(ÄZQ) Berlin 

 
• S3 Leitlinie Demenzen 

Prof. Dr. med. Wolfgang Maier, DGPPN, Bonn 
Prof. Dr. med. Günter Deuschl, Deutsche Gesellschaft für Neurologie (DGN), Kiel 

 
 
Moderation:  
Prof. Dr. Peter Falkai, Göttingen;  
Dr. Thomas Nesseler, Berlin 
 

 
 
 
Donnerstag, 26.11.2009, 13.30 - 15.00 Uhr 
ICC, Saal Prag 
Presse-Round-Table 1 in Kooperation mit DGKJP 
 
Psychische Störungen und Erkrankungen in der Lebensspanne. 
Neue Wege in Forschung und Versorgung. 
 
Statements und Diskussion zu den Aspekten: 
 

• Persönlichkeitsstörungen: Wenn Ich und Welt zerfallen. Welche Hilfen gibt es? 
Prof. Dr. med. Beate Herpertz-Dahlmann, DGKJP, Aachen 
Prof. Dr. med. Sabine Herpertz, DGPPN, Rostock/Heidelberg 

 
• Suchterkrankungen: Wenn das Suchtverhalten den Menschen bestimmt. Was kann 

man tun? 
Prof. Dr. med. Johannes Hebebrand, DGKJP, Essen 
Prof. Dr. med. Andreas Heinz, DGPPN, Berlin 

 
• Forensische Psychiatrie und Psychotherapie: Wenn Strafe sein muss. Gibt es 

Alternativen?  
Prof. Dr. med. Frank Häßler, DGKJP, Rostock 
Prof. Dr. med. Hans-Ludwig Kröber, DGPPN, Berlin 

 
 
Moderation:  
Prof. Dr. Dr. Frank Schneider, Aachen;  
Dr. Thomas Nesseler, Berlin 
 

 
 



Freitag, 27.11.2009, 13.30 - 15.00 Uhr 
ICC, Saal Prag 
Presse-Round-Table 2 
 
 
Psychische Störungen und Erkrankungen in der Lebensspanne. 
Neue Wege in Forschung und Versorgung  
(Fortsetzung Presse-Round-Tabe 1 v. 26.11.) 
 
 
Statements und Diskussion 
 

• Demenz: Herausforderung für unsere Gesellschaft. Was müssen wir tun? 
Prof. Dr. med. Pierluigi Nicotera, Deutsches Zentrum für Neurodegernetaive  

Erkrankungen (DZNE), Bonn 
Prof. Dr. med. Wolfgang Maier, DGPPN, Bonn (Aspekt Forschung) 
Prof. Dr. med. Hans Gutzmann, DGGPP, Berlin (Aspekt Versorgung) 

 
• Schizophrenie: Herausforderung für den kranken Menschen. Was muss die Therapie 

leisten? 
Prof. Dr. med. Wolfgang Gaebel, DGPPN, Düsseldorf  

 
• Affektive Störungen: Herausforderung für die therapeutischen Konzepte. 

Medikamente und/oder Psychotherapie? 
Prof. Dr. med. Fritz Hohagen, DGPPN, Lübeck 

 
Moderation:  
Prof. Dr. Dr. Frank Schneider, Aachen; 
Dr. Thomas Nesseler, Berlin 
 
 

 



Öffentliche Veranstaltungen 
 
 
Mittwoch, 25.11.2009, 14.00 - 16.00 Uhr 
 
Schülerkongress  
 
Veranstaltung der DGPPN in Kooperation mit der DGKJP und der Senatsverwaltung für 
Wissenschaft, Forschung und Bildung sowie mit den Berliner Schulen zu den Themen: 
 
Referenten Schülerveranstaltung 
 
Tourette-Syndrom: Was ist das?  
ICC, Saal Oslo 
 
Referenten: 
Dr. med. Irene Neuner, DGPPN, Aachen 
Dr. Andrea G. Ludolph, M.D., Ulm 
Michaela Flecken, Monschau,  
Vorsitzende der Tourette-Gesellschaft Deutschland 
 
 
Was tun, wenn der Computer zur Sucht wird?   
ICC, Saal 44 
 
Referenten: 
Dipl.-Psych. Chantal Mörsen, Berlin 
Dr. med. Oliver Bilke, DGKJP, Berlin 
 
 
Depression: Wenn die Welt im Grau versinkt  
ICC, Saal Stockholm 3 
 
Referenten: 
Prof. Dr. med. Fritz Hohagen, DGPPN, Lübeck 
Prof. Dr. med. Beate Herpertz-Dahlmann, DGKJP, Aachen 
 
 
 
Lehrerveranstaltung zum Thema Alkoholkonsum bei Jugendlichen   
(Zielgruppe: Kontaktlehrer, Schulpsychologen, Sozialpädagogen) 
ICC, Saal 42 
 
Sucht: Wenn Jugendliche trinken. 
 
Referenten: 
Prof. Dr. med. Anil Batra, DGPPN, Tübingen 
Prof. Dr. med. Rainer Thomasius, DGKJP, Hamburg-Eppendorf 
Elvira Surrmann, Senatsverwaltung für Bildung, Wissenschaft und Forschung, Berlin 
 
Aktuelle Literatur: Thomasius, Rainer; Häßler, Frank; Nesseler, Thomas (Hrsg.): Wenn 
Jugendliche trinken. Auswege aus Flatrate-Trinken und Koma-Saufen. Stuttgart 2009: Trias 
Verlag 
 
 
 
 

 



 
Kostenlose Veranstaltungsangebote für interessierte Bürgerinnen und Bürger: 
 
Öffentliche Veranstaltungen der DGPPN in Kooperation mit dem Aktionsbündnis 
Seelische Gesundheit 
 
Samstag, 28.11.2009, 10.30 - 14.45 Uhr  
ICC Berlin, Saal 3 
 
Info-Tag für Angehörige, Betroffene und Interessierte 
Laien fragen, Experten antworten.  
 
 
10.30 - 11.45 Uhr 
Angst- und Zwangserkrankungen  
Prof. Dr. med. Ulrich Voderholzer, DGPPN, Freiburg 
 
Depression 
Prof. Dr. med. Manfred Spitzer, DGPPN, Ulm  
 
Pause 
 
12.00-13.15 Uhr  
Schizophrenie  
Prof. Dr. med. Gerhard Gründer, DGPPN, Aachen 
 
Sucht 
Prof. Dr. med. Anil Batra, DGPPN, Tübingen 
 
Pause 
 
13.30-14.45 Uhr 
Demenz 
Prof. Dr. med. Vjera Holthoff, DGPPN, Dresden 
 
Moderation:  
Ruth Fricke, Geschäftsführendes Vorstandsmitglied, Bundesverband Psychiatrie-Erfahrener 
(BPE e.V.), Herfort, 
Prof. Dr. med. Andreas Heinz, DGPPN, Berlin, 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stand: 26.10.2009  


